
EHEC-Erkrankung (Enterohämorrhagische Escherichia coli) 
 
Was ist die EHEC-Erkrankung? 
Es handelt sich um krankmachende Stämme des Coli-Bakteriums (Escherichia coli), die u. a. Ursache 
blutiger Durchfälle und schweren Komplikationen sein können.  

 
Wie wird EHEC übertragen und wie lange ist man ansteckend? 
EHEC gelangen über die Ausscheidungen in die Umwelt. Mensch-zu-Mensch-Übertragungen sind 
neben kontaminierten Lebensmitteln (z. B. unzureichend gegartes Rindfleisch, Rohwurst, nicht 
pasteurisierte Milch und Rohmilchprodukte) wegen der sehr geringen Infektionsdosis ein bedeutender 
Übertragungsweg, ebenso der Kontakt zu Wiederkäuern (z. B. im Streichelzoo). 
Die Zeit von der Infektion bis zum Ausbruch der Krankheit beträgt meist 2 bis 10 Tage. 
Ansteckungsfähigkeit besteht, solange Erreger im Stuhl ausgeschieden werden, dies kann mehrere 
Wochen andauern. 
 

Was sind die typischen Symptome? 
EHEC-Infektionen können leichte Verlaufsformen einnehmen und unerkannt bleiben. Meist tritt die 
Erkrankung als unblutiger, wässriger Durchfall mit Übelkeit, Erbrechen, Bauchschmerzen in 
Erscheinung. 10 bis 20% der Fälle haben eine schwere Verlaufsform mit blutigem Stuhl.  
Als gefürchtete Komplikation kann in 5 bis 10% das vor allem bei Kindern vorkommende Hämolytisch-
Urämisches Syndrom (HUS) mit schweren Komplikationen bis zum akuten Nierenversagen auftreten. 
  
Maßnahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung in Gemeinschaftseinrichtungen: 
Es besteht ein Tätigkeits- bzw. Besuchsverbot in Gemeinschaftseinrichtungen für Erkrankte und 
Personen mit krankheitsverdächtigen Symptomen sowie für Personen, die in der Wohngemeinschaft 
Kontakt zu einem EHEC-Erkrankten oder einem Verdachtsfall hatten (§ 34 IfSG). Deshalb sind in der 
Einrichtung keine besonderen weiteren Maßnahmen notwendig. 
 
Folgende Hygienemaßnahmen sind im häuslichen Bereich strikt zu beachten, insbesondere auch 
dann, wenn im Haushalt Säuglinge, Kleinkinder oder abwehrgeschwächte Personen oder ältere 
Menschen versorgt und verpflegt werden.  

-  Während der Erkrankung bzw. für die Dauer der Ausscheidung von EHEC im Stuhl, ist eine   
gründliche Reinigung und Desinfektion der Hände nach dem Besuch der Toilette bzw. nach 
möglichem Kontakt mit Ausscheidungen (Windeln…) notwendig.  

- Bei der Hygiene und zum Schutz vor Weiterverbreitung ist eine Wischdesinfektion der Toilette 
(Sitz, Spülknopf, Wasserhahn) mit einem geeigneten Desinfektionsmittel notwendig. Nach 
Möglichkeit Benutzung einer separaten Toilette. 

- Keine Gemeinschaftshandtücher benutzen. Handtücher sollten nur einmal benutzt werden 
oder Einmalhandtücher verwendet werden. 

- Gebrauchte Handtücher, Unterwäsche und verunreinigte Bettwäsche müssen, soweit sie nicht 
beim Waschvorgang gekocht werden, desinfiziert werden. 

- Personen, die EHEC ausscheiden, sollen kein Essen zubereiten. 
  

Wie kann sich das Personal im Alltag schützen? 
Strenge Beachtung der Vorschriften zur Wiederzulassung nach Erkrankung. 
 

Das müssen Sie beachten: 
Erkrankte Mitarbeiter bzw. die Erziehungsberechtigten betroffener Kinder müssen eine Erkrankung 
oder den Krankheitsverdacht der Gemeinschaftseinrichtung unverzüglich mitteilen.  
Die Leitung der Gemeinschaftseinrichtung muss das Gesundheitsamt personenbezogen 
benachrichtigen. 
 
Über einen Aushang werden die Eltern (ohne Personenbezug) informiert, damit gefährdete Personen 
(z. B. ungeschützte Schwangere, immungeschwächte Personen) vorbeugende Maßnahmen einleiten 
können. 
 
Zur Wiederzulassung ist ein schriftliches ärztliches Attest erforderlich. 
Eine Stuhluntersuchung ist bei Haushaltsmitgliedern zum Ausschluss einer möglichen Ansteckung 
erforderlich. Ausscheider dürfen eine Gemeinschaftseinrichtung nicht besuchen. Über Ausnahmen 
entscheidet das Gesundheitsamt und verfügt ggf. spezielle Schutzmaßnahmen. 


